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KINEMA Bülach Zürich.
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ituttg nadj aßer in oiel gu wenig innfangradjem unö ge=

nügenö auffallenöent Miafte. Spiex ßätte nonfeiten öer
l'idjtßiloBüIjnett roirflid) eine groRgiigigc Steflame nnadj
amertfanifdjem SJfnfter einfetten follen. SJean ptte óem

^itBlifttm fagen follen, òoft eê gar nidjt nötig ßat, fidj ins
©eorängc ßix öegeßen, feine ©efuitbïjeit in ©efaßr gn firim
gen uno fonftiges Ungemndj gu eròntòen, òenn óaé «ino

rouxóe òie giitfic ^cgoticé itt irolleuòcter Scttlltdjfeu
geigen.

Sidjerlidj ift oielen ttnfercr SJeitmenfdjen óer ©eóanfe
nidjt in ben Sinn gefommen, òafj man im Slitto òen Beften
,,©xfat3" ^egonò pßen rouxóe. Spier mnft in Qufunft fo=

fientatifdj ttadjgcfjolfett mexòen! ©ie Sidjtßifötfjeatcx rocx=
ben òoBei nidjt nur gafjlxeidjen Sentctt ihres mep oòer
minòer regclmäftigen Skfndjsfreifes einen groften ©ienft
ermeifen, fonöern man mirò auf òiefem SBege uno mit
òiefem moöernen ôilfêmittcl audj niete SJtenfdjen in óaé

Mino giepit, òie Bisher nodj nicmalé ,òaritt woren. ©ie
rationelle Slnsrütuiuge einer óerartigen 3ettßegeßenfieit
lami alio òem ifcino gaßlreidjc neue g-rettnbe gnfttpeu.
Sllê fmarte ©. rr;',;fMente muffen óie Ceiter òer Siepoll'ò*
Bühnen oor.au t,euït'it, óerartigen ©xfdjeinungen öee mo=

berne« .SJfafîeninterrffeMê eine Seile aßgugerotnueu, bi?

für öte VidjtßiUMnuft nottetpft tft. Ski òiefem Skftreßen
lann aßer bas .Scino fagen, óaft eë nidjt nui feine $mereffen
uaßrt, öaf3 eê roeiter nießt nur bem SßnPtfum etwaê attfter=
oròcTtflittj intexcffnuteê Bietet, fonöexn baft eê and) eine
SJctffhm im ©ienfte ber öffentlidjen Stdjcrptt aueüßt, tu*
öem cß wcmgftens ben nexnünftigen Seil öee Sßitfilifmn^
oor òen unangenehmen unö gefäljrlitpn Seiten òeé Sturme
einer im fdjlimmften Sinuc ôcë SBorteê roiló geworóenen
SJteugc auf öie Skrfeßremitfct ßetraljrt.

yoitoßaöt roan in Qv&uuft òie Stino=9tcffante unter öte=

iem ©eficßtöwinfel, bann mirò man öie ©enugtttung ßa=

ßen, òaft óer Skoölfernng Baiò ótc ©arßietungen unferer
Sicßtßiloßüßneit afë ßefter uno òttrdjoué gufrieóenftcl(cn=
òer (SrfaijS aller midjtigen ©cfdjefjniffe ßcfannf roerö-cn!

CDQÇD

telgxoft, non feltenem ©Benmaft óie ©cftalt uno nun eift
óaé ©efidjt! ®aë gaite ©naf óeéfelBen mar oon etnei
"sulle golóBIonócx fraare eingerapni, baè in gieilidjen
Sücfdjen auf öte òitrcfjfidjtig rocifte Stirn fiel, unö unter
òiefem fidjimmernòen ©efoef ftiafjften ein ^aai ticfßiaunc
Singen ßeioor, non óunflen SBimpern ßefdjattet. ©ie Dtöte
óex SBtcòerfepnefxettóc Brannte auf óen SBangen ttnó er=
fjößte nodj bie Sdjöufjeit óeé jungen SJcäodjene. ©ê xvar
fein SBunöex, baft bie SJctttter ftdj nidjt fatt fefjen fottute
an óen langentßeßrten 3na.cn öei Sodjtcx unö immer roie=
òer ipe piften SBangen ftreidjelte.

Ski einer SBenóuug öee Stopfeê ftreiften óie Singen oeë
jung enSJtöodjens óie ©eftnlt öes SJtanneê, öer noeß immer
.unßerocglidj buffano. Sin fragenöer S31icf flog gu öer
SJhttfer, unö öiefe Beeilte fidj, mit einex ßntfdjulöignng, öie
Bié òapu oerfättwte ©ntfdjtttöigttng ttadjgttpfen.

„ïïtein, icß ßin ce, óex um gntfcßulöignng gtt Bitten
ßal," oerfcötc öerr Stau/mann, "òafj idj fo lange öen Qu*
nljatter madjte; bodj öas öerg im Seißc freut fidj, roenn
man fofeße Sieße fießt!" @r fpradj in gang attócrem Sone
ale er fonft gu reòen pflegte -- óer Sieöreig òeé jungen
SJiäbdjette fdjien ißn noffftänoig Begaußert gu ßaßen. „Sftun

Seite 5.
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— 3ürtrß. Skrpftung eineê flndjtigen Sttnoöefipre.
Ser ^nßaöer eineê ffeinen Siittogefdjöftee in Slümßerg
hatte fieß oon óort nadj Unterfdjlagnng non girfa 7000

SJcarf nadj 3üricß 5 geffüdjtet, roo ißn öas Sdjid'fal cricidj=
te. ©ie Siaatsattrcaltfdjaft Scüxnßexg nexfangt fettte Sluê=

lieferung.
— Sßalwil. ©ie ©cmeinöcnerfammlung oon Sßal=

mit ßcfcljlofj òtte SkrBot ftänoiger Stinematograpfjen.
— gugem. ©lie Stontmanöiigefellfdjaft unter òer

girma gilmgefelffcßoft (Srjn'cft ©eöeifdjectf it. (Sie., (Siro

ttttò Skrfanf oon gilmê unö SJcafdjinen, gilmêocrleilj,
©inrießtung non Stinematograpßentßcatern unö gilmê=
faßxifotion, Qropoxt ttnó (Sr,poxi nerfdjieòenex 3Baien=2li=

tifef, in Sttgexn, ttußefdjxänft pfteuöcx ©cfellfchaftcx ift
Ctto ©eöcifchecf, atte ^alBerftaòt (^reitften), in Sugern,
unö Siommanöitär ift $afoö Sdjnctòcr, oon S3crftn=grie=
öenau (5ßreuften), in ©aooê=^lat3, mit gr. 5000, rotrò in=

folge gouiuxfeê non Stmtêroegen geftrießen.

© e u t f à) l a n b.

— Unentgeltltdje Stinonorftellttngen in Skrliu. ©ie
fineroafograpßifdje Sttfòieugefelffdjiaft, òie óie Skieófung
xxnb Skittefung òex Sttuematogiapßie exftxeßt, miti gui @x=

retdjurtg òiefeé Qmedeê aud) òie Spcrftcllung non roiffero
fdjaftlicljen, Uuterridjté= uno Sìuiturfifmen foròexn. Ste
fiat oaßex Bcfdjiloffen, regclmäftig óie auf òem gitmmaxft
cxfdjeincnóen oó. Bexeité exfchienenen gilmê óiefex Slrt un=

entgeltlich noxgufitfjiett, uno groax gunädjft alfe 14 Sage in
Öex 3cit non pfß 4 Btê ßafß 5 Up nachmittagé. ©ie 23or=

füpttngen fino nicht nur für óte SJcitglteöex òer Stuòiero
gefelffdjoft Beftimmt, fonóexu audj für óie SidjtBilótpater=
Skftçer, öenen peiòuxdj èie SPûïttmenfeptng tpex ^?ro=

gxamme mit roiffenfdjaftficß uno fünftlexifdj roextnollen

gilmê exleidjfeit roiió, feinex füx ©ogenten, $aóagogen,
©efepte, Sepex uno Settei roiffenfdjafffidjex Sluftalten, roie

rotti idj aßex nidjt tängex ftöxen. ©odj, gxau gtoóenroatò,
roenn Sic txgenó etwaê in ißxex SBoßnttng nexmiffen, óann
îagen Ste eë mix fofoit. ^cß tue alice, òamit eë 3pcm
giäulcitt Socfiter ßier attdji gefaffe."

grau iRoòenwoló óanftc frennölidj, baê junge SJcäodjen

neigte fxeunòlidj baè fdjöne Stöpfdjen, uno wäßreno ei tief
feinen ^ttt gog — fonft genügte ftetê ein Stücfen an ócnt=
iefß-en — lieft Spexx gaumann òie ßeioen ©amen allein.

„SBolten wir nießt aucß ine .Catte gepn?" fxagte óie
SJtuttex, ,,©u roiift ónefj non òex 9kife exmtiòet fein."

„SBenig — unö öie gicuòe, bidj roieócignfcfjen pt audj
öen testen JReft oeifdjettdjt unö nun ülciße icß erft lang ßei
öii!" Sic lepte óen Itopf an óie S3rnft óer SJfnttcx uno
fdjlofj òie Singen; — ©è lag in öiefer Skrocgung etwaê, maê
au ein SJögelcljeu erinnert, baê Schüfe unter öen glügeln
5er SJcittter fndjt.

„SJkinc gefießte Sodjter!" geft legte fidj- öer Slrm öer
SJfttttex um ißx St ino, ttnó fo fapn fic eine SBeife gang
ftill. @itt leifcs Säufein in öen 3meigen üßex ißien .6ättp=
tem, fjin unö wieòer ein nereingelteé Skgelftintmcfjen,
fonft ftörte nidjté óie ftttmmc 3wicfpradje ißrer feigen.,

(gortfetjung folgt.)

TINEill^ LüIaeK TmrioK. Ssit« 5,

iiung nach abcr in viel zn wenig nmfnngrcichcm und ge-
niigend auffallendem Maße. Hier hätte vonseiten der

Vichtbildbühnen wirklich cine großzügige Reklame nnach
amerikanischem Muslcr einsetzen sollen. Man hätte dem

Publikum sagen sollen, daß cs gar nicht nötig hat, sich jus
Gedränge M begeben, seine Gesundheit in Gefahr zn bringen

und sonstiges Ungemach zn erdulden, denn das ,« ino
würde die Flüge Pegouds in vollendeter Deutlichkeit

zeigen.
Sicherlich ist vielen nnserer Mitmenschen dcr Gedanke-

nicht in den Sinn gctvmmen, öaß man im Kino den besten

„Ersatz" Pcgond habcn wnrdc. Hicr mnß in Zukunft fn-
stcmatisch nachgcholfen wcrdcn! Dic Vichlbilöthcatcr wcrdcn

dabci nicht nnr zahlreichem Lcuteu ihrcs mehr oder
nnndcr regelmäßigen Bcsnchskrcifes cinen großen Dienst
crwcisen, sondern man mird ans dicscm Wcgc nnd mit
diesem modernen Hilfsmittel anch viclc Menschen in das
,<iino ziehen, die bishcr noch nicnmls darin waren. Dic
ralioncllc Ansniitmngc cincr dcrartigen Zcitbcgcbenheit
lann alio dem c,;in»? zahlreiche nene Freunde zuführen.
Als smarte G'resistente müssen öie Leiter der Lichtbildbühnen

daran ixn len, öcrartigen Erschcinungen dcs mo-
dcrncn .Mnssenintercsiens cinc Seite abzugewinnen, dte

kür dic Lichtbildtnnst vortcihaft ist. Bci diesem Bestreben
kann abcr das .ccino sagen, daß cs nicht nnr seine Interessen
wahrt, daß es mcitcr nicht nnr dcm Publiknm ctwas außcr-
ordcntlim itttcrcssantes bietet, sondern daß es auch einc
Mission im Dienste der öffentlichen Sicherheit ausübt, n>-
dcm ce wcnigstens den verntinftigen Tcil des Publikums
ner dcn unangenehmen und gefährlichen Seiten dcs Sturms
ciucr im schlimmsten Sinne dcs Wortes wild gewordenen
Mcngc auf dic Bcrkchrsmittcl bewahrt.

Handhabt man in Zukunft die Kino-Reklame unter diesem

Gesichtswinkel, dann wird man öie Gcnugtunng
habcn, deß dcr Bcvölkcrung bald dic Darbietungen unserer
Vichtbilöbühnen als bester und durchaus zufriedenstellender

Ersatz aller michtigen Gcschchnissc bekannt werden!

telgroß, von seltenem Ebenmaß öic Gestalt nnö nun erst
das Gesicht! Das zarte Oval desselben mar von einer
"vülle goldblonder Haare cingerachmt, das in zierlichen
Söckchen auf dic durchsichtig weiße Stirn fiel, nnö unter
diesem schimmernden Gelock strahlten ein Paar tiefbraune
Augen hervor, von dunklen Wimpern beschattet. Die Röte
der Wiedersehensfrcudc brannte auf öen Wangen und
erhöhte noch die Schönheit öes jnngen Mäöchens. Es war
lein Wnnöcr, daß dic Muttcr sich uicht satt scheu konnte
an den langcntbchrten Zügen öer Tochter nnd immer mie-
dcr ihre heißen Wangen strcichcltc.

Bei eincr Wendung des Kopfes streiften die Angen öes
jung enMädchens öie Gestalt öes Mannes, der noch immer
nnbcwcglich dastand. Ein fragendcr Blick flog zu dcr
Muttcr, und dicsc bccilte sich, mit eincr Entschuldignng, öie
bis öahin vcrsänmtc Entschuldignng nachzuholen.

„Nein, ich biu cs, der um Entschuldigung zn bitten
Hai," versetzte Hcrr Kaumann, "daß ich so lange öen Zn-
uhaucr machte,' doch das Herz im Leibe freut sich, menn
man solche Liebe sieht!" Er sprach in ganz anderem Tone
als er sonst zu reden pflegte — der Liebreiz des jungen
Mädchens schien ihn vollständig bezaubert zu haben. „Nun

Allgemeine Rundschau.

Schweiz.
— Zürich. Verhaftung eines flüchtigen Kinobesitzers.

Ter Inhaber eines kleinen Kinogeschäftes in Nürnberg
hatte sich von dort nach Unterschlagung von zirka 7000

Mark uach Zürich 5 geflüchtet, wo ihn das Schicksal erreichte.

Die Staatsanwaltschaft Nürnberg verlangt seine

Auslieferung.

— Thalwil. Dic Gcmcindcversammlnng von Thal-
wil beschloß öas Verbot ständiger Kincmatographen.

— Lnzern. Die KommaUöilgesellfchaft nnter dcr

Firma Filmgesellschaft Expreß Dederschecki u. Cie., Ein-
utiö Verkauf von Films und Maschinen, Filmsverlcih,
Einrichtung von Kinematographentheatern nnd
Filmsfabrikation, Import nnd Export Verschiedener Waren-Artikel,

in Luzern, unbeschränkt haftender Gesellschafter ist

Otto Dcöerscheck, aus Halberstaöt (Preußens, in Luzern,
und Kommanditär ist Jakob Schneider, von Berlin-Friedenau

(Preußens, in Davos-Platz, init Fr. 5000, wird
infolge Konkurses von Amtswcgen gestrichen.

Deutschland.
— Unentgeltliche Kinovorstellungen in Berlin. Die

kinematographische Stuöiengesellschaft, die die Veredlung
und Vertiefung öer Kinematographie erstrebt, will znr
Erreichung dieses Zweckes auch die Herstellung von
wissenschaftlichen, Unterrichts- und Kulturfilmen fördern. Ste
hat daher beschlossen, regelmäßig öie ans dem Filmmarkt
crscheincnöen od. bereits erschienenen Films dieser Art
unentgeltlich vorzuführen, und zwar zunächst alle 14 Tage in
öer Zeit von halb 4 bis halb 5 Uhr nachmittags. Die
Vorführnngen find nicht nur fiir die Mitglieder der Stuöien-
gesellfchaft bestimmt, sondern auch für die Lichtbildtheater-
Besitzer, denen Hierdurch die Zusammensetzung ihrer
Programme mit wissenschaftlich und künftlerifch wertvollen
Films erleichtert wird, ferner für Dozenten, Pädagogen,
Gelehrte, Lehrer und Leiter wissenschaftlicher Anstalten, wic

will ich aber nicht länger stören. Doch, Frau Rodenwalö,
wenn Sic irgenö etwas in ihrer Wohnung vermissen, dann
sagen Sie es mir sofort. Ich tue alles, damit es Ihrem
Fräulein Tochter hier auch gcfallc."

Frau Rodenwald dankte freundlich, das junge Mädchen
ncigtc frcundlich das schöne Köpfchen, nnd während er tief
seinen Hut zog — sonst genügte stets ein Rücken an öcm-
sclben — ließ Herr Kaumann die beiden Damen allein.

„Wollen wir nicht auch ins Haus gehen?" fragte dic
Mutter, „Du wirst doch von der Rcisc ermttdct sein."

„Wenig — nnd öie Frcnde, dich miederzusehen hat anch
den lctzten Rest verscheucht und nun bleibe ich crst lang bet
dir!" Sie lehnte den Kopf an öie Brust öcr Mutter und
schloß die Angen,' — Es lag in dieser Bewegung etwas, was
an ein Vögelchen erinnert, das Schutz unter den Flügeln
der Mntter sucht.

„Meine geliebte Tochter!" Fest legte sich öcr Arm öer
Muttcr um ihr Kind, und so saßen sie eine Weile ganz
still. Ein leises Sänseln in den Zweigen über ihren Häuptern,

hin und wieder ein vereinzcltcs Vogclstimmchcn,
sonst störte nichts dic stumme Zwiesprache ihrer Herzen..

(Fortsetzung folgt.j
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üßexßattpt für alle, öenen an rotfieufdjaftlidjen, Untexiidjité=,
9catnr= xinb guten Unterljalinngsfilms gelegen ift. ©ie
erfte Skrfüpung ßat (Snöe ©egemßex 1913 in óen Sidjt=

fpielett SJcogartfaal in Sertin ftattgefunóen.
Slößere Sluëfttnft erteilt óer 1. Skrfipnòe, ©r. g. S.

Slrdjenptö', 93cxlin=Sxeptom, Sternworte.

— Sîeneê auê bex StinosStatifttf. ©aê îrjdp 1913 ßat
ber Sîutematograpfjie wieòer ein enßcöeutcnoen Slitffdjronng
geßradjt. ©te 3af)f &ér Scinoé in ©eutfdjtianó g. S3. tft ge=

genmärtig gröftcr als je gnoor, eßenfo öicjenige óer Sdjweig.
SBenn aucß ßie uno òa infolge öcr Slßroefjrmafjttafjmett öer

Staateßcpröen eine Sfßnaßme òer Stinotpater in óen ein=

getnen Crteu gtt oergetdjnen ift, fo erftepn óafitr in óen

anóern Sfäöten, öie ßießer auf öiefem ©eßiete noeß rücr=

ftättöig roaren, um fo meßr neue Stinoë; ein SRcfitltai, ôaê
int ©ittßltrf auf öie jnöuftrie uuö bie Unternehmer er=

freutidj fein mag. Saë xxxan aber unter anôern ©efte(jtê=

punften nur mit gemifchtett grcuöen ßetracßien fann. Sluê
ben nettefteu geftftelfnugen ergoßen ftdj für bie tnt fofgen=
óen aufgefüfjrten öetttfdjen Stäöte fofgenòe rnnóe 3afjteu:
Skrlin ßat Bei òrei SJtillionen (Sinmoßucrn etroa 300 Sîtnoê,
©reêtau ßei 520,000 40, (Slßerfefo ßei 280,000 9, (Sffeu a. 3Î.
ßei 300,000 11, granffurt mit 420,000 40, grcißnrg i. Sk.
Bei 84,000 4, SpfBerftuot Bei 84,000 6, .^aunoncr Bei 350,000
40, ^flöeepim Bei 60,000 5, $ena Bei 40,000 9, Starlerttßc Bei

134,000 5, SJtaing bei 110,000 (Sittirootjnern 4, SJtannpim Bei

197,000 6, SJteiä Bei 60,000 8, SJtültjaufen t. (S. Bei 96,000 9,

StraPnrg Bei 180,000 5, Stuttgart Bei 23,000 23 Stinoê.
©ie genannten 17 Stäöte fino alfo, Bei einer ©efanttgaßl

non 6,006,000 Cnmtrofjncra, mit 524 Sliitcntatograpßero
Spatem gefegnet, fjaë fjeiftt je auf 8500 (Sinroofjncr fommt
in ©eutfcfjfanó ein Stino, ©ie Skòeutnttg òiefer Sat)len
roirò Befonóeré flar, roenn man früßere Qaftlen òamit oer=

gfeießt. ^ttt $apc 1900 gafi eê nadj SfngaBen non SBertß
in feiner Sdjrift üßer öffentfießee Stinematograppnredjf
in 33 òcutfdjen ©roftffäöten tttêgefamt 2 ftänöige Unter=
ucfjmen, int ^ap-e 1910 in öen gleidjen Stäöten 480. $m
3ape 1913 pßen allein óie 17 angefüßrten Stäöte 524

Stiuotßcatcr nnò cine fReip öcr gröftten Stäöte mie ©reé=
öen, Spanfßurg, Stöln, Seipgigi, SJcüncpn ufro. ift noch gar
nicht mttgerechnet. SBie tiefgreifenö fidj öie SBirfttngen öes

Sîiuoê int (SrroexßefeBen ßemcxfßax madjen, ßeroeifen am
Beften öie (Stnnaßnten óci Stäöte, öie öen Stinoßefnctj ße=

ften ein. STöfn natjnt int ^aljxe 1912 303,225 SJcarf ein,
(Sxefclö 49,881, S3oicfium üöei 15,000, ©oxtmunó 51,203, fra*
gen 33,000 ufro.

gilm Stëttig Sttbwtg 2., Srngöote in 6 SMlòertt, oon

gerb. S3onn nerfaftt unö anfgenoutnten. @ê wirö ßerießtet:
93enor öiefer gilm in 'öie SBelt gefjt, ßat öer Slutor ißn
öem Stöttig gur Sekficßtiguug angeßoten. (Sincro fleinen

Lassen Sie sich den

îJPfmfe

Stahl-Projektor

bei uns unverbindlich vorführen
Beachten Sie seine vorz gliche Koiislnikiimi, seine sorgfältige \us-

l'u ti ¦ un tr. Sollen Si wie [eicht, geräuschlos in cl H i in merh ei er arbeilet,
wie fesl die ungewöhnlich hellen Bilder stehen Dan» werden Sie
verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheil des Impera'or
anerkannl ist. Hieran denken Sie hei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den besten V. l-fhhriiiigs-Apparat zu be

sitzen! Interessante [Ianptpreisli.sle und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

Funzig höchste Vuszeictuumg für Wiedergabe-\pparate :

Internationale Knu>-Ausstellung jn Wien 1012: Grosse goldene Medaille

Kino-Ausstellung Berlin 1912: Medaille der Stach Berlin. (5)

Heinrich Çrttemann, fl.-fi., Dresden 281

Engros-Nieclerlage und Verkauf für die ScIiwbìz

II " Ì

Salili, t
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überhaupt fiir alte, denen au wissenschaftlichen, Unterrichts-,
Natur- nnö guten Unterhaltungsfilms gelegen ist. Tie
erste Vorführung hat Ende Dezember 1913 in den

Lichtspielen Mozartsnal iu Berlin stattgefunden.
Nähere Auskunft erteilt der 1. Borsitzende, Dr. F. S.

Archcnhold, Berlin-Treptow, Sternwarte.

— Neues aus der Kino-Statistik. Das Jahr 1913 hat
der Kinematographie wieder ein enbedentenden Aufschwung
gebracht. Die Zahl der Kinos in Deutschland z. B. ist
gegenwärtig größer als je zuvor, ebenso diejenige der Schweiz,
Wenn anch hie nnd da infolge der Abiwehrmaßnahmen der

Staatsbehörden eiue Abnahme der Kinothcater in den
einzelnen Orten zu verzeichnen ift, so erstehen dafür in dcn

andern Städten, die bisher anf diesem Gcbictc noch
rückständig waren, mn so mchr ucnc Kinos- ein Resultat, das
im Hinblick anf öic Jndnstric und die Unternehmer
erfreulich seiu mag. Das man aber unter audcru Gesichtspunkten

nnr mit gemischten Freuden betrachten kann. Aus
den neuesten Fcststcllungcn crgcbcn sich fiir öic im folgenden

aufgeführten deutschen Städte folgende rnnde Zahlen:
Berlin Hat bei drei Millionen Eimvohucrn ctwa 399 Kinos,
Breslau bci 5,20,999 49, Elberfeld bei 289,999 9, Essen a. N.
bei 399,999 11, Frankfurt mit 420,000 40, Freiburg i. Br.
bei 84,000 4, Halberstaöt bci 84,000 6, Hanuovcr bci 350,000
40, HKdcsheim bci 09,909 5, Jena bci 49,999 9, Karlsruhe bei

134,909 5, Mainz bei 110,000 Eimvohncrn 4, Maunhcim bci
197,000 6, Metz bei 60,000 8, Mülhausen i. E. bei 96,000 9,

Straßbnrg bei 189,909 5,, Stuttgart bei 23,999 23 Kinos.
Dic gcnanuten l7 Städtc siud also, bci cincr Gesamtzahl

von 6,006M9 Einwohnern, mit 524 Kinematographen-
Theatern gesegnet, has heißt je anf 8599 Einwohner kommt
in Deutschland cin Kino. Dic Bedeutung öieser Zahlen
mird besonders klar, menn man srühcrc Zahlen damit
vergleicht. Im Jahrc 1999 gab cs nach Angaben von Werth
in seiner Schrift über öffentliches Kinematographenrecht
in 33 deutschen Großstädten insgesamt 2 ständige
Unternehmen, im Jahre 1919 in öen gleichen Stödten 480. Im
Jahre 1913 haben allein die 17 angeführten Städte 524

Kinotheatcr nnd cine Reihe dcr größten Städte wic Dresden,

Hamburg, Köln, Leipzig, München nfw. ist noch gar
nicht mitgerechnet. Wie tiefgreifend sich dic Wirkungen des

Kinos im Erwerbsleben bemerkbar machen, beweisen am
besten die Einnahmen dcr Stäötc, dic dcn Kinobesuch be-

stcucrn. Köln nahm im Jahrc 1912 393,225 Mark cin,
Ercfcld 49,881, Bochum über 15,900, Dortmund 51,203, Hagen

33,000 usw.

Film König Ludwig 2., Tragödie in 6 Bildern, von
Kerd. Bonu verfaßt und aufgenommen. Es wirö berichtet:
Bevor öieser Film in öie Welt geht, hat der Autor ihu
dem König zur Besichtignng angeboten. Eincm kleinen

t.^88«n 8is 8>'e.h clen
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Streik non gelaöenen ©äffen rouröe leijpn itt einem 3Jcüu=

djener tyxivatfyauê ©efcgenßeit geßoten, óen gilm gu feßen.
©aé ergrcifenóe ©rama ntadjte in feinen SHlöertt einen
tiefen (Sittörntf attf öie 3uf<pucr. ©ie ßeroorragenöen
fdjanfpieferifdjen Seiftungen S&onné ale Suóroig uno S8is=

marf fanóen ungeteilte Sfnerfennung.
— SI.*©, für Slincmaftograpßic uno gilmoerleiß in

StraftBurg. ©ttrdj Skiöffentfictjung im Qnferatenteil òer

Sagcsgeitttngen roeröen òtc Slftionäre ttodjmalë aufgefor=
beri, ißre Slftien Biê gum 20. ©cgentßcr fpäteftene gttr Qu*
fatrimenfegnng cingureidjen.

DefterreicpUngctm.
(Sïploftonê=ltnglii(f in einem nngarifcpn Sîinos

tpatcr. Ju einem St'ino in ^ßaecgooa entgünoete fidj Bet
ber Sfufmontiernng einer ©aettßr baè anéftromenóe ©aê
aite einem óaneBen Bcftnòftdjen Sknginöeßälter, uno ce

ereignete fieß eine (Smlofion. ©ie Slngüge meßrerer 3lr=
ßciter gerieten tu Skanó, uno óie Sente rannten roie le*
Bettóe gadcln nmpr, Bié tönen öie SHeiöer oom Setße ge=

riffen rouróen, (Sin Sepjuuge erlitt fctjroere Skanóroitrtòen,
benen er auf óem SBege ine Spttat crtag. (Sin SJconteur
tottròe leBenegefäßrlidj nerletjt uno liegt im StcrBen. ©er
rperatcitr urtò nier Slrßeiter erlitten fdjWere 33ranówttn=
ben, ficBen Slrßeiter rouróen feidjiter ocrlep. ©né Stino
rouröe Bereite Bei óer (Sröffnung ale fettergefäpfidj1 cr=
fattnt uno erfjielt nur Beöingttngerocife Slongeffion.

©er Sofalncrßartb òer Stmematograppntntercffenten
non framburç] xxnb UmgeBung ßieft eine Skrfammlnng ab.

Skn aflen Seiten rouróen óie 'poligetoorfcpiften für óie
Stinoßefipr einer fdjarfen gtitit untergngen. (Sé rouróen
baßei oeifdjieöene galle in óer Skifamm'lung gur Spradje
geßracßit. So foli einem SttnematograppuBefipr, ein gilm
geftattet fein, roäßreno öexfelBe gilm einem anöexen 93e=

fipr nexBoten roirö. Slttfteiöem foli ein Stinoßeftpi ge=

groungen rooxóen fein, fetnen Opeiateui auf SkfeP óei
?ßoligei gu entfaffen, roaê aucß gefcßepn tft, (Sin äljnlidjei
galt ntit einem Coitici rouxóe gleidjfallê leßpft exöx=

feit. Stile Skiftetlnngen Bel óen maftgeBenóen S3ePiòen
feien oßne (Sxfotg geroefen. (Sé rouxóe Befdjfoffen, fieß in
3ufttnft óixcft an òen Senat um StBptfe gtt roenóen.

— ßin SBiener Straftenßaptfilnt. ©ie ©ireftion öer
ftäotifdjen StraftenBapt pt nun audj baê ©ino in óen
©ienft óeé neuen Slrtfdjaititngênnterridjteë geftellt, óer mit
óen Sktöeru int StrapnBaproagen fürglictj Begonnen pt
uttb baê faßrenbe unö gcßenöe pußfifum gur Skadjitung

óer entfprcdjenóen Skrfidjtëmaftiegcfn neranlaffen fott.
(Sé tft ein eigener StraftenBapfilm angefertigt moròen,
nnb gwar unter SJcttroirfttng ôeê StraftenBapperfonalS
felßft. ©er anfättgfieß gur internen Skrfüfirung fieftimtro
te inteieffattte gilm witxòc in nteßxexen (Srcmplaren an=
gefeitigt, öcien eineë noxläufig óex Urania gur aflgemei=
nen ©arfteffung üBerfaffett rouröe. ©cr gilm Betitelt ftdj:
„Unglürfefäfle unö Unfaffocrßütttng öcfnt StraftertBatjro
oerfeßr in SBien".

CDOCD

$t(m=*öcfd)vetl>imgetu
CDOCD

,,©ie eiferne Seit"

(Sine <Spifoóc atte óem Icfeten fcrßtfrP'Bulgarifcßen Sfxieg.

CD

©ex SexBe SJcaxicc Seßlano unö öer Bulgare .^urij 9ta=

fangew fino greunòe uno >genteinfame Skfipr einer gtug=
geugfaörif. éjttrij ift in òen Strieg gegen òie Surfen ge=

gogen SJtaurice pt òie ga'Brif weiter nerwaltet. (Sr ließt
SJciia Scefcr, öie Sodjter ôcë ßutgartfdjen ©roftfanfmunnë.
Seine Sieße wirö aßer nidjt erwieòert, öenn SJciia ließt
3furij. ©roft ift bie greuöe, ale 3urij unnerfept aué öem

Slriege gmücffept.
Sein exftex Scßtitt ift gu SJtifa, aßex $ttrij mirò ab*

gcroiefen. ©a fällt in òie Skrgroeiflung òer ßeioen Sießem
óen óie Stecfjridjt, baft Sktlgarien Scrfiien óen Strieg ex*

itati ßat. ©aê Beòeutet für ^urtj aBermalé Sdjeióen.
Sl'ßer SJHfa roill ip nießt allein giepn Iaffen. ©te iSkiöen
oeraiBreóen, ßetmfidj gtt entfließen unö in $urijê Heimat
öie int Stiige exlaußte Slottrauung nollgiepn gu Iaffen.
Um öte glttcßt gtt erletdjtern, pt ^uxij ein feiBifdjeê 9ca=

tionatfoftüm ßefoigt, uno im Stapt luöein fie beê Sïacfjtê
üöei ben See. Slm jertfeitigen Ufei waitet baê Sluto.
Ütafdj fino fie im ©unïél bei SJäume oeifdjmunben. ©ie
(Sßattffcc ßält eine Butgaiifcße patrouille ßefep. SJtan ßält
bie tm Sluto ©aßiniafenben füi Spione tt. nimmt ipe Ski=
fofgttng auf. fraxi faufen bie feinölidjen Stugeln an ipen
noxßei, Bië fie öie fexßifdjie ©xenge erreiep pßen, mo fte
in Stcpxpit finb. gxeunbfidj nimmt fie bei feißtfdje S3üx=

geimeiftei auf, unb gern oollgiep ex an öem jungen *ßaax
óie Sxauung. Slfiei lange follten fie fidj ifireë ©iücfee niefit
freuen., óie ßulgaxifcße SReiteiei üiBeifällt öae fleine ©orf,
unö nui mit SJcitp gelingt eê öem 'paare, in einen Steiler
gu fliepn. ©oit geigt ipen óex SBfürgermeifter einen ge=

ßeimen ©ang, óex inê gxeie fiipt, er üBergiBt ipen ein
fleineê 5ßäcfcfjen mit Ruiner uno 2 Sßtftolen. Süßer fdjon
fino öie Bulgaren attf iper gäpte, òie Sür óeé gepimen
©angeé mirò eingefcßifagen unb eine $agb auf SeBen unb
Soö Beginnt. $u pdjfter Siot Bemerft $urij baê ^äcfdjen
mit Ruiner uno fprengt öamit öen gepimen '©ang,

gür óen Slugertßlicf fino SJttla uno $urij gerettet. Sie
eilen roeiter, fommen an eine Seiter, uno ale fie óie gaïï=
für oöen öffnen, Befinóen fie fiefj im gnnern einer ©ruft.
Skn ßier gelangen fie in einen ©etjeimraum, in òeffen
SBanó ,jttrij groei £>effnung.en entóecfte; oureß! óiefe fann
maxx in öen 3ftatpuêfaal fepn, in óen geraöe óie 93rtlgaren
einöriugen. Qmrij fann öurdj einen ronßlgegiclten Schuft
nodj im lepen Slugertßlicf óen SMìrgermeifter nor feinen
Skrfolgem xetten unö ip in Stdjerßeit Biingen.

SBeitei getjt eê gum gluft, uno óuictj òenfetBen gum aro
óertt lettenóeu Ufer. Soócématt finfen boxt òtc glücfitirjen
uioòer. ©odj òer furge Sdjlummer follte ipenoerpng=
uiéooll roeròen, òenn óei geinò ift audj in òiefe ©egenò
geóxungen uno üßexiafdjt óte Sdjlafenóen. $urfj fott
ftanóxcdjtlidj eifctJDffcn weróen uno nur unter eigener
Sßreiegctße fann Sitila ip retten. Man reiftt fie aufê Sßferö
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Kreis von geladenen Gästen wurde letzhin in einem Münchener

Privathans Gelegenheit geboten, den Film zn sehen.

Das ergreifende Drama machte in seinen Bildern einen
tiefen Eindrnck ans die Zuschauer. Die hervorragenden
schanspielerischcn Leistungen Bonns als Ludwig nnd
Bismark fanden ungeteilte Anerkennung.

— A.-G. für Kinematographie uud Filmverleih in
Straßbnrg. Durch Veröffentlichung im Inseratenteil der
Tageszeitungen werden die Aktionäre nochmals aufgefordert,

ihrc Aktien bis zum 2V. Dezember spätestens znr Zu-
sanimenlegnng einzureichen.

Oesterreich-Ungarn,
Ezplosivns-Unglück in eincm nngarischen Kino-

theatcr. In einem Kino in Pacczovci entzündete sich bci
dcr Aufmonticrnng ciner Gasuhr das ausströmende Gas
ans einem daneben befindlichen Bcnzinbehälter, und cs

crcignctc sich einc Explosion. Die Anzüge mehrerer
Arbeiter gerieten in Brand, nnö die Leute rannten mie
lebende Fackeln nmhcr, bis ihnen die Kleider vom Leibe
gerissen wurden. Ein Lehrjuuge erlitt schwere Brandwunden,
denen cr auf dcm Wege ins Spital erlag. Ein Monteur
wurdc lebensgefährlich verletzt nnd liegt im Sterben. Der
^pcraicur und vier Arbcitcr erlitten schwere Brandwunden,

sieben Arbeiter wnrden leichter verletzt. Das Kino
wnrdc bereits bei dcr Eröffnnng als feuergefährlich
erkannt und crhiclt nur beöingttngsmcisc Konzesston.

Der Lokalverband öer Kinematographenintercssenten
vou Hamburg unö Umgebung hielt cine Verfammlung ab.
Von allen Seiten wurden die Polizeivorschriften für die
Kinobesitzer cincr scharfen Kritik unterzogen. Es wurden
dabei verschiedene Fälle in der Versammlung zur Sprache
gebracht. So soll einem Kinematographenbesitzer, ein Film
gestattet sein, mährend derselbe Film einem anderen
Besitzer verboten wird. Außerdem soll ein Kinobesitzer
gezwungen woröen sein, seinen Operateur auf Befehl der
Polizei zu entlassen, was auch geschehen ist. Ein ähnlicher
Fall mit einem Portier wurde gleichfalls lebhaft erörtert.

Allc Vorstellnngen bei den maßgebenden Behörden
seien ohne Erfolg gewesen. Es wnrdc beschlossen, sich in
Zukunft direkt an den Senat um Abhilfe zu wenden.

— Ein Wiener Straßenbahnfilm. Die Direktion öer
städtischen Straßenbahn hat nun auch das Kino in den
Dienst des neuen Anschauungsunterrichtes gestellt, der mit
den Bildern im Straßenbahnwagen kürzlich begonnen hat
nnd das fahrende nnd gehende Publikum zur Beachtung
dcr entsprechenden Vorsichtsmaßregeln veranlassen soll.

Es ist ein eigener Straßenbahnfilm angefertigt worden,
und zwar nntcr Mitwirknng dcs Straßenbahnpersonals
sclbst. Dcr anfänglich znr internen Vorführung bestimmte

interessante Film wurdc iu mehreren Exemplaren
angefertigt, dcrcn eines vorläufig der Urauia zur allgemeinen

Darstellung überlassen wurde. Der Film betitelt sich:
„Unglücksfälle nnd Unfallverhütung beim Straßenbcchn-
vcrkehr in Wien".

Film-Beschreibungen.

„Die eiserne Zeit"

Einc Episode ans dcm lctzten serbisch-bulgarischen Krieg.

Der Serbe Marice Leblano und der Bulgare Iuris Ra-
sanzew sind Freunde und gemeinsame Besitzer einer Flug-
zengfabrik. Iuris ist in den Krieg gegen die Türken
gezogen Maurice hat die Fabrik weiter vermaltet. Er liebt
Mila Bcckcr, dic Tochtcr dcs bulgarischen Grotzkaufmanns.
Scinc Licbc wird abcr nicht erwiedert, denn Mila liebt
Iuris. Groß ist die Freude, als Iuris unversehrt aus dcm

Kriege zurückkehrt.
Sein erster Schritt ist zu Mila, aber Iuris wird ab-

gcwicscn. Da fällt in die Verzweiflung der beiden Liebenden

die Nachricht, daß Bulgarien Serbien deu Kriegs
erklärt hat. Das bedeutet für Iuris abermals Scheiden.
Aber Mila will ihn nicht allein ziehen lassen. Die Weiden

verabreden, heimlich zn entfliehen uud in Jurijs Heimat
öie im Krigc erlaubte Nottrauung vollziehen zu lassen.

Um dic Flucht zu erleichtern, hat Iuris ein serbisches

Nationalkostüm besorgt, und im Kahn rudern sie des Nachts
über den See. Am jenseitigen Ufer wartet das Auto.
Rasch sind ste im DnnkÄ der Bänmc verschwunden. Die
Chaussee hält einc bulgarische Patrouille besetzt. Man hält
dic im Auto Dahinrasenden für Spione u. nimmt ihre
Verfolgung anf. Hart sausen die feindlichen Kugeln an ihnen
vorbei, bis fie die serbische Grenze erreicht haben, wo ste

in Sicherheit sinö. Freundlich nimmt ste der serbische

Bürgermeister auf, uud gern vollzieht er an öem jungen Paar
die Trauung. Aber lange sollten sie stch ihres Glückes nicht
freuen., die bulgarische Reiterei überfällt das kleine Dorf,
nnd nur mit Mühe gelingt es dem Paare, in einen Keller
zu fliehen. Dort zeigt ihnen der Bürgermeister einen
geheimen Gang, der ins Freie führt, er übergibt ihnen ein
kleines Päckchen mit Pulver und S Pistolen. Wer fchon
sind die Bulgaren auf ihrer Fährte, die Tür des geheimen
Ganges wird eingeschlagen und eine Jagd auf Leben und
Tod beginnt. In höchster Not bemerkt Jurij das Päckchen
mit Pülver unö sprengt damit den geheimen Gang.

Mir den Augenblick sind' Mila und Jnrij gerettet. Sic
eilen weiter, kommen an eine Leiter, unö als sie die Falltür

oben öffnen> befinden sie fich im Innern einer Gruft.
Von hier gelangen ste in einen Geheimraum, in dessen

Wand Jurij zwei Oeffnnngen entdeckte) durch diesc kann
man in den Rathaussaal sehen, in den gerade die Bulgaren
eindringen. Jurij kann öurch cinen wohlgezielten Schuß
uoch im letzten Augenblick öen Bürgermeister vor seinen
Verfolgern retten und ihn in Sicherheit bringen.

Weiter geht es zum Fluß, und dnrch denselben zum
andern rettenden Ufer. Toöcsmatt sinken öort die Flüchtigen
nieder. Doch der kurze Schlummer sollte ihnennerhäng-
uisvoll werden, öenn der Feind ift auch in öiese Gegend
gedrungen unö überrascht öie Schlafenden. Jurij soll
standrechtlich erschossen wcrden und nnr nnter eigener
Preisgabe kann Mila ihn retten. Man reißt sie aufs Pferd
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